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vcvangeführten Verordnung Vom 6. August i8°3,
gemachten Einschränkung, für ein verloren gegan

 genes , oder abhanden gekommenes Poststnck,
 dessen Werth bei cer Aufgabe zur Post,auf der

 Adresse nicht dcclarirt worden ist, überhaupt eine
Entschädigung von höchstens Zehn Thalern ver
gütet, dagegen aber auf den etwa Hähern Werth

 gar keine Rücksicht genommen werden soll.
Wir befehlen demnach, daß diese Verordnung

von der Obrigkeit jeden Orts Unseren Untertha
nen allenthalben kund gethan, und vor allen Din

gen in den Posthänsern zu Jedermanns Nachricht

angeschlagen werde.
Urkundlich llnserer höchsteigenhandigen Unter

schrift und bcigcdruckten Kurfürstlichen Siegels.
So geschehen Cassel, den 26. Mai iziZ.

Wilhelm/ Kurfürst. (L. S.)

vt. Witzlebeu.

Edictal - Vorladungen.

 1. Nachdem Johann Wilhelm Lange aus Ehringen
hiesigen Amts sich bereits vor geraumen Jahren ent,
fernt hat, dessen gegenwärtiger Aufenthaltsort aber
unbekannt ist, und die nächsten Verwandten desselben
 um Verabfolgung seines allhier noch befindlichen, in
65 Rthlr. bestehenden Vermögens nachgesucht haben;
so wird gedachter Johann Wilhelm Lange hiermit
ellictsiiter vorgeladen, in dem auf Mittwochen den

 11. October a. c. bestimmten Termin so gewiß ent,

weder in Person, oder durch einen genugsam Bevoll,
machtigten vor hiesigem Justizamt zu erscheinen, um
sich wegen Administration seines Vermögens zu er,
klaren, als gewiß derselbe widrigenfalls zu gewärti,
gen hat, daß dem Gesuch seiner Verwandten gegen
Kaution gefügt werde. Wolshagen, am 31. Mat i8i5.

Kurhcss. Justizamt das. Gi e6 l er.
In liciein copiae ©Ulf.

2. Aus einer öffentlichen Schuldverschreibung vom
Zl. October 1811 und dem derselben beigefügten
Cesfions-Jnstrumente vom 9. Jul. 1812 hat der Syn,

 dicuS der Prinz Georgischen Fundaltvn allhier gegen
den Baumeister Johann Baptist August Granbjean
de Montigny und dessen Ehefrau, Victorie Catha,
rine, geborne Cavaro, zu Paris, ein Darlehn von

 rooo Rthlr. HessemMünze nebst Zinsen zu 5 Procent
vom ii.Jan. i8i3 an, eingeklagt, und es sind be,
reits die Beklagten durch die unterm 19. März vori,

gen Jahrs erlassene Edictalcitation aufgefordert wor,
 den, entweder das klagende Institut binnen-obliga,
tionsmaßiger Frist zu befriedigen, oder ihre Ein-

redett in dem darin bestimmten Termine vorzubrin
gen. Da jedoch selbige dieser Auflage kein Genüge
geleistet haben; so ist durch Bescheid vom «o. dieses
Monats deren nochmalige Citation per edictales,
 unter Androhung derPräclusion und des Eingeständ
nisses bei fernerem Zurückbleiben, erkannt worden.
Eö wird daher d»n Beklagten aufgegeben, in dem
anderweit auf den 13. September d. I. bestimmten

 Termine durch einen bevollmächtigten Anwalt auf
hiesiger Regierung zu erscheinen, und sich obigem
Vorbescheide gemäß auf die Klage bestimmt verneh,
men zu lassen, widrigenfalls der darin angedrohete
Rechtenachtheil realisirt und dem klagenden Institute
durch den Verkauf der verpfändeten Special,Hypo,
thek zu seiner Befriedigung verhoifen werden wird.
Cassel, den 2g.Jun. 1315.

Kurfürst!. Hess. Regierung.

Vorladung der Gläubiger.

1. Nachdem die mit den Gläubigern des hiesigen Kauf,
manns Georg Friedrich Wachenfeld versuchte güt
liche Ausgleichung keinen Eingang gefunden und
darauf der förmliche Concurs,Proceß erkannt wor,
den; so werden sämmtliche, sowohl bekannte als
unbekannte Creditoren des gedachten Wachenfeld
hiermit edictaliter vorgeladen, in dem aufDtenstag
den i2. September nächstkünftig auf hiesige Amt-,
stube bestimmten Termin so gewiß, entweder in Per,
so» oder durch gehörig Bevollmächtigte, zu erschet,
 uen und ihre Forderungen gegen einen immittelst za
bestellenden Contradictor zu liquidtren, als gewiß
die Zurückbleibenden zu gewärtigen haben, daß ge, '
gen sie obnnachfichtlich mit der Präclusion verfahren
 werde. Wolfhagen, am 13. Mat 1815.

Kurhess. Justizamt das. G i e s l e r.
Gille, AmtñGecretarius.

2. Nach fruchtlos mit den Gläubigern versuchter Güte
 ist über den Nachlaß des !m letztverwichenen Jahre
dahier verstorbenen Cchenkwirths Henrich Joseph
der Concurs erkannt worden. Sämtliche, sowohl be,
kannte als unbekannte, Gläubiger desselben werden
demnach hierdurch vorgeladen, ihre Forderungen in
termino den 26. Jul. Vormittage 10 Uhr so gewiß
vor dem unterzeichneten Amte zo liquibiren, and
gegen den bestellten Contradictor rechtlich zu begrün,
den, als widrigenfalls sie damit präcludirt werde»
sollen. Witzenhaufcn, den 15. Mai 1315.

F. H. R.Oberschulthetßen,Ämt das. Koch.
z. Alle und jede, welche an dem defertirten Grenadier

Hermann Kramer von Walterebrück Forderungen zu
haben glauben, werden hiermit vorgeladen, solche
im Termin Donnerstag den 13. Julii d. I., Vor,
mittags 10 Uhr, bei hiesigem Justiz, Amt anzeigen
und zu begründen,' oder zu gewärtigen, daß sie
nachher damit nicht weiter gehört werden.

Jesberg, am 18, Mat i8i5» Fletfchhut.
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